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Eine Site ist jetzt eine Sammlung von Seiten und weniger eine Sammlung von Listen und 
Bibliotheken. Benutzer ersteleln eine Seite und fügen Webparts hinzu. Im Zuge dieses 
Vorgangs erstellen sie gleichzeitig die nötigen Listen und Bibliotheken. Dies ergibt einen
visuelleren Ansatz. Die gesamte SharePoint-Site ist außerdem ein einziges großes Wiki.

In allen Listen und Bibliotheken können nun mehrere Elemente gleichzeitig ausgewählt
werden, um gemeinsame Operationen darauf auszuführen (z. B. Checkout).

Farben und Schriften können einfach über die Oberfläche angepasst werden. Außerdem wird
der Import von Office -Themen unterstützt .

Die Sprache der Oberfläche einer Website ist jederzeit umschaltbar.

Es werden alle verbreiteten 32-Bit-Browser auf der Windows-Plattform perfekt unterstützt , 
einschließlichInternet Explorer 7/8, Opera und Safari.

Mit SharePoint Workspace können komplette Websites offline genommen werden. Auch ein
SharePoint Offline-Client für Windows Mobile befindet sich in Entwicklung.
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Benutzer können jeglichen Inhalt mit unternehemsnweit definierten oder persönlichen
Markierungen (Tags versehen), egal ob der Inhalt inner- oder außerhalb von SharePoint 
gespeichert ist. Diese Inhalte können auch mittels Sternchen bewertet werden. Ein Webpart
für Tag-Wolken unterstützt die Benutzer dann bei der Navigation.

Benutzerprofile werden halb-automatisch aktualisiert. SharePoint erstellt aufgrund von 
Inhalten in der Mailbox und in vom Benutzer erzeugten Inhalten automatisch Vorschlägevon 
Stichwörtern für das Benutzerprofil, die die Expertise des Benutzers definieren sollen. Tags, 
die ein Benutzer vergibt, werden automatisch in das Benutzerprofil übernommen, d. h. auch
der Benutzer erhält Tags. Expertenwissenkann im Unternehmen so leichter gefunden
werden.

Micro-blogging à la Facebookhilft Benutzern untereinander in Kontakt zu bleiben. Ein News-
Feed zeigt Änderungen bei den Kollegen automatisch an.

Tagging und soziale Verbindungen wirken sich auch auf die Suchergebnisseaus.
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My Site

Document Bibliothek mit Mehrfachauswahl

Seiten editieren

Taggen von Seiten
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Automatisches Routing von Dokumenten in verschiedene Speicherorte basierend auf 
Metadaten wird nun überall unterstützt . Ebenfalls überall können Inhalte als ñAktò 
gekennzeichnet werden, der nicht mehr verändert werden kann. Außerdem erhält auch jedes
Dokument nun eine eindeutige ID, die über die Lebensdauerdes Dokuments konstant bleibt, 
egal, wo das Dokument gespeichert ist.

Dokumente können mitels Dokumentsätzen (eine Art intelligenter Ordner) auch zu einem Akt
zusammengefasstwerden. Operationen auf diesen Akt (z. B. Checkout) wirken sich dann
immer auf alle enthaltenen Dokumente aus. Akten können auch überall vor dem Löschen
geschützt werden (Holds). 

Inhaltstypen können unternehmensweit über Sitesammlungs- und Farmgrenzen hinaus
definiert werden. Ein eigenes Web Service regelt dies.
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Bei der Suche werden die sozialen Verbindungen zwischen Personenberücksichtigt. Auch die
Bewertung von Inhalten durch Benutzer steuert die Suchergebnisse. Beispiel: Führt ein
Kollege eine ähnliche Suche aus und hat er oder sie danach bestimmte Inhalte im Ergebnis
angeklickt, so bekomme ich diese Inhalte in meinem Suchergebnisautomatisch vorgereiht.

Außerdem können Suchergebnissemittels Tags auch einfach gefiltert werden, um in 
umfangreichen Listen schneller Ergebnissezu erhalten.
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PerformancePointServices sind integriert . Sie erlauben u. a. die interaktive Analyse von OLAP-
Cubes direkt im Browser

Access-Services erlauben es, aus einer Access-Datenbank eine Website zu machen. 
Formulare, Berichte und Abfragen können weiterhin in Access gestaltet werden. Auch Makros
funktionieren. Benutzer können die Anwendung aber dann ausschließlichüber den Web-
Browser benutzen. Tabellen werden dabei zu SharePoint-Listen. Diese können sogar mit
Workflows hinterlegt werden.

Daneben erlaubten Office-Webanwendungen (Word, Excel, PowerPoint) die gleichzeitige
Bearbeitung von Dokumenten durch mehrere Benutzer direkt im Browser. Zwischen Browser 
und Office-Client kann der Benutzer dabei nahtlos hin- und herschalten.
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Projektseite zeigen

In Access öffnen
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Ein stark verbesserter Workflow-Designer im SharePoint-Designer mit zahlreichen neuen
Funktionen unterstützt nun auch die Eerstellung leistungsfähiger Workflows ohne
Programmierung. Unter anderem können diese Workflows nun auch den Benutzerkontext
wechseln, mehrere Schritte parallel ausführen und die Workflows können mehrfach
wiederverwendet werden. Die serienmäßigenWorkflows können auch mit SharePoint Designer 
angepasst oder als Grundlage für eigene Workflows verwendet werden. Auch bei SharePoint 
Designer-Workflows kommen jetzt InfoPath-Formulare zum Einsatz. Workflows können
außerdem in Visio gestaltet werden und dann in SharePoint Designer importiert werden und 
umgekehrt.

Alle Listen- und Bibliotheksformulare sind nun InfoPath-Formulare und können dort auch
einfach bearbeitet werden inkl. Datenvalidierung von Regeln. Listen unterstützen nun bei
Verknüpfung auch referentielle Integrität . Auch die Validierung von Daten innerhalb einer
Liste wird mit Regeln unterstützt (z. B. Eintrittsdatum > Geburtsdatum).

Visio-Dienste erlauben die Echtzeit-Analyse von Prozessen. Bei SharePoint-Workflows werden
diese zur Visualisierung automatisch eingesetzt.

Ein Highlight stellen sicher die neuen Business Connectivity Services (Nachfolger von Business 
Data Catalog) dar. Die Verbindung zu Datenbanken und Webdiensten kann nun visuell z. B. 
im SharePoint Designer definiert werden. Die Daten stehen dann als normaler SharePoint-
Inhaltstyp bzw. ñexterne Listeò zur Verfügung und können so einfach mit anderen SharePoint-
Komponenten verbunden werden. InfoPath-Formulare werden automatisch generiert und 
können auf Wunsch in die Originaldatenquellen auch zurückschreiben (CRUD = Create, Read, 
Update, Delete). Außerdem können die Daten auch durchsucht werden und sogar in Word, 
Workspace und Outlook zur Verfügung gestellt werden. So steht die Kundendatenbank dann
z. B. in Outlook als Kontaktliste zur Verfügung.
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Adventure Works Contact in SharePoint und Outlook zeigen
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In Listen und Bibliotheken werden Millionen von einzelnen Einträgen unterstützt . Spezielle
Werkzeuge sorgen dafür, dass dabei die Benutzer nicht überfordert werden.

SharePoint unterstützt nun auch Datenbankspiegelung mit automatischer Umschaltung im
Fehlerfall. Sicherungen können nun offline bereitgestellt und durchsucht werden. Einzelne
Elemente können so wiederhergestellt werden.

SharePoint Online wird ein von Microsoft gehosteter Service sein, der über Partner vertrieben
wird und die Nutzung fast aller SharePoint-Features erlaubt, ohne selbst die Plattform
betreiben zu müssen.

SharePoint bietet auch vollständige PowerShell-Unterstützung für einfachere Administration. 
Die Zentraladministration wurde deutlich übersichtlicher gestaltet und es gibt Funktionen, die 
dafür sorgen, dass einzelne langsame Operationen nicht den gesamten Server in die Knie
zwingen.
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